
Was macht die Bank mit dem Geld                                                    ChS 2.Kl. HS 

        

 

 
  

 

 Beschreibe die Szene auf dem Comic!  Wie könnte sich ein Gespräch zwischen den 
beiden Personen abgespielt haben? –…. 

 

Geld ist ein Tauschmittel, kann auch einen Wert angeben, aber auch zum Rechnen verwendet 

werden. Der Comic zeigt dir einen Vorteil eines akzeptierten Zahlungsmittels. Die 

„Erfindung“ solcher Zahlungsmittel ermöglichte den Menschen vom nicht immer möglichem 

DIREKTEN Tausch zu einem INDIREKTEN Tausch zu kommen. 
 

Wenn Geld einen Wert darstellt haben Menschen immer schon das Bedürfnis gehabt es sicher 

aufzubewahren. Mitunter finden heute noch Archeologen vor Jahrhunderten vergrabene und 

danach vergessene Töpfe mit Münzen.  Banken sind Dienstleistungsunternehmen die dir aber 

nicht nur das Geld sicher aufbewahren. Das folgende Schaubild soll dir hier mehr noch 

zeigen: 

 

 
 male mit Rotstift die Münzen an! – was fällt dir auf?  Beschreibe den Kreislauf vom 

Sparer zur Bank zum Kreditnehmer zur Bank – zum Sparer zurück! 

 ZINSEN sind „der Preis den Geld hat“ – Das Schaubild zeigt dir zwei unterschiedliche 
Arten von Zinsen! Welche müssen immer höher sein? Begründe diesen Umstand! 

 Es ist manchmal notwendig einen Kredit aufzunehmen („credo“= lat. Und heißt 
„glauben“…die Bank/der Gläubiger „glaubt, dass er vom Schuldner sein 
hergeborgtes/geliehenes Geld wieder zurück bekommt) Welche sehr häufigen Gründe 
einen Kredit aufzunehmen zeigt dir das Schaubild? Begründe warum es sinnvoll sein 
kann für die Schule sich einen Laptop am Schulanfang auf Kredit zu kaufen – 



wohingegen zu Weihnachten ein damit angeschaffter Laptop nicht sehr sinnvoll 
erscheint! 

 Die Bank bietet dir diese Dienstleistung – mit dieser verdient sie ihr Geld. Liste anhand 
des Schaubilds auf, was hier unter Betriebskosten gemeint sein kann! 

 Die Bank macht aber noch mehr – Informiere dich und erstelle in Partnerarbeit eine 
Tabelle im Heft, wo ihr  

      SPARBUCH /Sparkonto          und            GIROKONTO     gegenüber stellt ! 

 

Verwende dazu folgende Satzbausteine: 

 

Selber einzahlen                    Losungswort           Kosten für die Kontoführung    

 

Selber abheben             Konto hat für mich keine Kosten                     

 

Kann jeder besitzen/bei der Bank eröffnen       

 

Kann nur jemand eröffnen der regelmäßig Geld bekommt/verdient                  

 

Konto kann ich auch als Schüler besitzen 

 

      Konto kann „Überzogen werden“            Hohe „Überziehungszinsen“  

 

      Sparzinsen abhängig von der „Bindung“ (=wie lange ich der Bank mein Geld „borge“) 

 

      Geld auf das Konto einzahlen lassen 

 

      Geld vom Konto bargeldlos …  

                                   „überweisen“ lassen 

      mit Bankomatkarte                       kann nur in Bankfiliale am Schalter behoben werden 

 

Merke:  Da bei einem Girokonto der Besitzer auch mehr Geld abheben kann als darauf liegt,  
und das jederzeit, zahlt er hohe „Überziehungszinsen“. Das ist manchmal praktisch. 
Kontoinhaber aber sollten wissen, dass das ein sehr teurer „Kredit“ ist!  
Bargeldlos überall zahlen zu können ist praktisch und bequem – denke aber nach wie u da die 
Übersicht zu deinen Ausganeb behalten kannst – manchmal ist es besser nur mit einem 50 
Euro-Schein einkaufen zu gehen. Begründe diesen Rat! 
 

 

 


